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Dr. Kirsten Tackmann, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE. 

- Drucksache 18/9996 - 


Rückforderungen von Netzbetreibern aufgrund von Meldeverstößen von 
Anlagenbetreibern 

(Nachfrage zur Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage auf 
Bundestagsdrucksache 18/6785 sowie die Schriftliche Frage 6 auf 
Bundestagsdrucksache 18/9927) 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Die Antworten der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Fraktion DIE 
LINKE, zum Thema „Rückforderungen von Netzbetreibem an landwirtschaft- 
liche Betriebe“ auf Bundestagsdrucksache 18/6785 ergab, dass der Bundesnetz- 
agentur für den Zeitraum Januar bis September 2015 4 499 Betriebe bekannt 
sind, die ihre Emeuerbare-Energien-Anlagen verspätet gemeldet haben. Die 
Antwort der Bundesregierung auf die Schriftliche Frage 6 auf Bundestagsdruck- 
sache 18/9927 ergab, dass seit September 2015 weitere 8 686 Anlagen verspätet 
gemeldet wurden. Diese Zahlen sind insofern nicht vollständig, als dass jene 
Betriebe nicht erfasst sind, deren Meldeverstöße bislang noch nicht von der 
Bundesnetzagentur erfasst wurden. Um das Ausmaß und die Verteilung der be- 
troffenen Anlagen besser einschätzen zu können, bedarf es einer detaillierten 
Auflistung der Melde verstoße. Der „NDR“ berichtete über einen Fall in Schles- 
wig-Holstein, bei dem ein Anlagenbetreiber laut Urteil des Oberlandesgericht 
Schleswig 200 000 Euro an Vergütung gemäß Emeuerbare-Energien-Gesetz 
(EEG) zurückzahlen muss (www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/ 
Solarstrom-Bauer-muss-200000-Euro-zurueckzahlen-, solarstroml00.html). 
Dieser Fall wird ggf. beim Bundesgerichtshof in einem Revisionsverfahren ver- 
handelt. Die Sanktionierung von Meldeverstößen, die es seit dem 1 . Januar 2012 
gibt, wurde mit dem EEG 2014 ab dem 1. August 2014 (Inbetriebnahmedatum 
der EEG-Anlage) verschärft, indem für eingespeisten Strom der Förderanspruch 
auf null reduziert wurde. Mit dem EEG 2017 wurde diese Sanktion wieder ent- 
schärft. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums fiir Wirtschaft und Energie vom 
28. Oktober 2016 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich — in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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Vorbemerkung der Bundesregierung 

Die Frage bezieht sich auf die Sanktionierung, wenn Erneuerbare-Energien-An- 
lagen (hier: Photovoltaikanlagen) ihre Inbetriebnahme nicht oder verspätet bei 
der Bundesnetzagentur registrieren lassen. Wie bereits in der Antwort auf die 
Kleine Anfrage „Rückforderungen von Netzbetreibem an landwirtschaftliche Be- 
triebe“ vom 26. Januar 2015 (Bundestagsdrucksache 18/3820), in der Antwort 
auf die Nachfrage vom 24. November 20 15 (Bundestagsdrucksache 18/6785) und 
in der Antwort auf die Schriftliche Frage 6 auf Bundestagsdrucksache 1 8/9927 
dargestellt, ist diese Sanktionierung erforderlich, um das System des sog. atmen- 
den Deckels umzusetzen. Hiernach wird die Förderung der Photovoltaik (und seit 
dem 1. August 2014 auch der Windenergieanlagen an Land und Biomasseanla- 
gen) in Abhängigkeit vom Zubau neuer Anlagen abgesenkt. Je höher der Zubau 
ist, desto stärker wird die Fördemng abgesenkt. Für die Funktionsfähigkeit dieses 
Mechanismus muss der tatsächliche Anlagenzubau soweit wie möglich vollstän- 
dig erfasst und berechnet werden. Die Berechnung erfolgt im Photovoltaik-Seg- 
ment vierteljährlich. Daher ist gerade auch die zeitnahe Erfassung der einzelnen 
Anlagen zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme von Bedeutung. Erforderlich ist so- 
mit eine wirksame Sanktionierung fehlender Meldungen, wie sie im EEG vorge- 
sehen ist. Würden Anlagen in relevanter Anzahl bzw. Größe nicht oder nicht 
rechtzeitig gemeldet, sind zu hoch berechnete Fördersätze die Folge und damit 
eine Kostenwirkung für die Allgemeinheit. 


1 . Wie viele der 4 499 Anlagen, die laut Bundesnetzagentur von Januar bis Sep- 
tember 2015 Meldeverstöße von Anlagenbetreibem nach EEG begangen ha- 
ben, sind in welchen Bundesländern, wann und mit welcher Anlagengröße 
bekannt (bitte tabellarisch monatsgenau, mit Angabe der Anlagenanzahl, 
monatlich kumulierter Leistung, nach Bundesland und jeweiligem Netzbe- 
treiber auflisten)? 

Die Meldung einer PV-Anlage im PV-Melderegister der Bundesnetzagentur er- 
folgt ohne Angabe des Netzbetreibers, daher ist eine eindeutige Zuordnung zu 
diesem nicht möglich. Die monatsscharfe Aufteilung der Anzahl und der instal- 
lierten Leistung der Meldungen zwischen Januar und September 2015, deren In- 
betriebnahme vor dem 3 1 . Dezember 2014 lag, ist in den folgenden T abeilen dar- 
gestellt: 


Anzahl verspäteter Meldungen im PV-Melderegister: 



Baden- 

Württemberg 

Bayern 

Berlin 

Brandenburg 

Jan 15 

175 

319 

5 

34 

Feb 15 

102 

215 

3 

16 

Mrz 15 

67 

129 

1 

15 

Apr 15 

31 

84 

1 

6 

Mai 15 

31 

61 

0 

7 

Jun 15 

29 

48 

1 

3 

Jul 15 

22 

53 

2 

4 

Aug 15 

15 

27 

1 

2 

Gesamt: 

472 

936 

14 

87 
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Bremen 

Hamburg 

Hessen 

Mecklenburg- 

Vorpommern 

Jan 15 

3 

7 

73 

9 

Feb 15 

4 

0 

44 

7 

Mrz 15 

0 

2 

23 

3 

Apr 15 

6 

0 

20 

2 

Mai 15 

1 

1 

13 

3 

Jun 15 

0 

1 

11 

2 

Jul 15 

0 

1 

7 

2 

Aug 15 

0 

0 

7 

4 

Gesamt: 

14 

12 

198 

32 



Niedersachsen 

Nordrhein- 

Westfalen 

Rheinland- 

Pfalz 

Saarland 

Jan 15 

116 

155 

33 

11 

Feb 15 

68 

120 

44 

7 

Mrz 15 

43 

78 

13 

8 

Apr 15 

40 

36 

7 

2 

Mai 15 

22 

29 

8 

2 

Jun 15 

28 

25 

11 

1 

Jul 15 

12 

13 

7 

0 

Aug 15 

8 

12 

7 

0 

Gesamt: 

337 

468 

130 

31 



Sachsen 

Sachsen- 

Anhalt 

Schleswig- 

Holstein 

Thüringen 

Jan 15 

60 

38 

240 

37 

Feb 15 

21 

23 

113 

20 

Mrz 15 

34 

11 

418 

15 

Apr 15 

9 

8 

391 

7 

Mai 15 

20 

6 

59 

4 

Jun 15 

8 

20 

53 

9 

Jul 15 

6 

8 

51 

7 

Aug 15 

7 

6 

59 

0 

Gesamt: 

165 

120 

1.384 

99 
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Installierte Leistung in MW verspäteter Meldungen im PV-Melderegister: 



Baden- 

Württemberg 

Bayern 

Berlin 

Brandenburg 

Jan 15 

2,84 

5,60 

0,11 

1,53 

Feb 15 

1,85 

2,86 

0,02 

0,13 

Mrz 15 

1,03 

1,92 

0,00 

1,15 

Apr 15 

0,87 

1,23 

0,00 

0,04 

Mai 15 

0,68 

0,64 

0,00 

0,04 

Jun 15 

0,27 

0,88 

0,00 

0,04 

Jul 15 

0,29 

0,71 

0,01 

0,70 

Aug 15 

0,17 

0,41 

0,00 

0,01 

Gesamt: 

8,00 

14,25 

0,14 

3,64 



Bremen 

Hamburg 

Hessen 

Mecklenburg- 

Vorpommern 

Jan 15 

0,04 

0,04 

1,15 

0,08 

Feb 15 

0,02 

0,00 

0,54 

0,05 

Mrz 15 

0,00 

0,01 

0,33 

0,02 

Apr 15 

0,04 

0,00 

0,36 

0,01 

Mai 15 

0,00 

0,00 

0,29 

0,03 

Jun 15 

0,00 

0,00 

0,11 

0,04 

Jul 15 

0,00 

0,01 

0,38 

0,01 

Aug 15 

0,00 

0,00 

0,05 

0,02 

Gesamt: 

0,10 

0,06 

3,21 

0,26 



Niedersachsen 

Nordrhein- 

Westfalen 

Rheinland- 

Pfalz 

Saarland 

Jan 15 

2,13 

1,71 

0,35 

0,11 

Feb 15 

0,97 

1,98 

1,38 

0,17 

Mrz 15 

0,94 

1,92 

0,10 

0,13 

Apr 15 

1,03 

0,57 

0,05 

0,02 

Mai 15 

0,60 

0,37 

0,13 

0,01 

Jun 15 

0,26 

0,62 

0,18 

0,02 

Jul 15 

0,62 

0,19 

0,41 

0,00 

Aug 15 

0,11 

0,65 

0,05 

0,00 

Gesamt: 

6,66 

8,01 

2,65 

0,46 
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Sachsen 

Sachsen- 

Anhalt 

Schleswig- 

Holstein 

Thüringen 

Jan 15 

0,73 

0,38 

12,29 

0,25 

Feb 15 

1,93 

0,37 

5,23 

0,16 

Mrz 15 

0,23 

0,36 

9,18 

0,10 

Apr 15 

0,08 

0,05 

8,27 

0,25 

Mai 15 

0,26 

0,14 

2,03 

0,05 

Jun 15 

0,08 

0,18 

1,01 

0,08 

Jul 15 

0,10 

0,08 

1,55 

0,05 

Aug 15 

0,03 

0,10 

2,61 

0,00 

Gesamt: 

3,44 

1,66 

42,17 

0,94 


2. Wie viele der 8 686 Anlagen, die laut Bundesnetzagentur seit September 
2015 Meldeverstöße von Anlagenbetreibem nach EEG begangen haben, sind 
in welchen Bundesländern, wann und mit welcher Anlagengröße bekannt 
(bitte tabellarisch monatsgenau, mit Angabe der Anlagenanzahl, monatlich 
kumulierter Leistung, nach Bundesland und jeweiligem Netzbetreiber auf- 
listen)? 

Die zwischen dem 1. September 2015 und dem 30. September 2016 eingegange- 
nen Meldungen, die ein Inbetriebnahmedatum angegeben haben, das mehr als 
drei Wochen vor dem Meldedatum lag, sind in den folgenden Tabellen darge- 
stellt: 


Anzahl verspäteter Meldungen im PV-Melderegister: 



Baden- 

Württemberg 

Bayern 

Berlin 

Brandenburg 

Sep 15 

124 

202 

2 

19 

Okt 15 

114 

251 

2 

19 

Nov 15 

109 

193 

2 

20 

Dez 15 

121 

204 

3 

16 

Jan 16 

100 

176 

13 

15 

Feb 16 

117 

204 

1 

15 

Mrz 16 

90 

171 

4 

14 

Apr 16 

116 

189 

5 

12 

Mai 16 

116 

208 

1 

18 

Jun 16 

157 

263 

5 

23 

Jul 16 

120 

269 

3 

16 

Aug 16 

139 

236 

6 

16 

Sep 16 

143 

252 

4 

14 

Gesamt: 

1.566 

2.818 

51 

217 
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Bremen 

Hamburg 

Hessen 

Mecklenburg- 

Vorpommern 

Sep 15 

1 

3 

49 

10 

Okt 15 

0 

4 

45 

11 

Nov 15 

2 

3 

40 

5 

Dez 15 

0 

0 

36 

6 

Jan 16 

0 

1 

39 

6 

Feb 16 

2 

3 

33 

3 

Mrz 16 

0 

0 

49 

7 

Apr 16 

1 

3 

39 

9 

Mai 16 

1 

5 

28 

6 

Jun 16 

0 

4 

40 

4 

Jul 16 

0 

3 

45 

5 

Aug 16 

1 

3 

43 

5 

Sep 16 

1 

2 

55 

4 

Gesamt: 

9 

34 

541 

81 



Niedersachsen 

Nordrhein- 

Westfalen 

Rheinland- 

Pfalz 

Saarland 

Sep 15 

55 

78 

28 

10 

Okt 15 

43 

91 

43 

8 

Nov 15 

41 

91 

31 

7 

Dez 15 

36 

87 

26 

8 

Jan 16 

46 

80 

31 

10 

Feb 16 

46 

85 

26 

7 

Mrz 16 

50 

83 

29 

4 

Apr 16 

47 

104 

18 

3 

Mai 16 

58 

74 

29 

4 

Jun 16 

53 

125 

45 

2 

Jul 16 

42 

90 

34 

4 

Aug 16 

61 

105 

39 

3 

Sep 16 

34 

91 

25 

4 

Gesamt: 

612 

1.184 

404 

74 
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Sachsen 

Sachsen- 

Anhalt 

Schleswig- 

Holstein 

Thüringen 

Sep 15 

26 

20 

18 

18 

Okt 15 

58 

24 

13 

27 

Nov 15 

32 

18 

22 

17 

Dez 15 

33 

11 

27 

21 

Jan 16 

24 

14 

20 

24 

Feb 16 

12 

17 

15 

18 

Mrz 16 

14 

16 

15 

19 

Apr 16 

11 

21 

12 

22 

Mai 16 

19 

14 

14 

23 

Jun 16 

28 

13 

20 

24 

Jul 16 

21 

24 

18 

28 

Aug 16 

35 

22 

17 

33 

Sep 16 

26 

13 

16 

28 

Gesamt: 

339 

227 

227 

302 


Installierte Leistung in MW verspäteter Meldungen im PV-Melderegister: 



Baden- 

Württemberg 

Bayern 

Berlin 

Brandenburg 

Sep 15 

4,65 

2,95 

0,01 

0,16 

Okt 15 

1,07 

3,64 

0,20 

0,17 

Nov 15 

1,90 

4,54 

0,01 

0,14 

Dez 15 

2,67 

3,00 

0,08 

0,16 

Jan 16 

1,89 

1,99 

0,47 

3,60 

Feb 16 

2,53 

3,01 

0,01 

0,24 

Mrz 16 

1,33 

2,98 

0,03 

0,10 

Apr 16 

1,23 

2,37 

0,06 

0,39 

Mai 16 

1,92 

2,83 

0,01 

0,34 

Jun 16 

2,39 

4,31 

0,07 

0,26 

Jul 16 

1,59 

4,05 

0,01 

0,16 

Aug 16 

1,72 

2,51 

0,03 

0,48 

Sep 16 

1,49 

3,99 

0,02 

0,23 

Gesamt: 

26,38 

42,17 

1,01 

6,43 
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Bremen 

Hamburg 

Hessen 

Mecklenburg- 

Vorpommern 

Sep 15 

0,01 

0,02 

1,00 

0,17 

Okt 15 

0,00 

0,03 

0,64 

0,43 

Nov 15 

0,03 

0,03 

0,60 

0,31 

Dez 15 

0,00 

0,00 

1,23 

0,65 

Jan 16 

0,00 

0,02 

0,39 

1,05 

Feb 16 

0,07 

0,02 

0,51 

0,36 

Mrz 16 

0,00 

0,00 

0,62 

0,74 

Apr 16 

0,02 

0,02 

0,54 

0,15 

Mai 16 

0,01 

0,03 

0,88 

0,08 

Jun 16 

0,00 

0,03 

0,60 

0,03 

Jul 16 

0,00 

0,02 

0,50 

0,32 

Aug 16 

0,08 

0,02 

0,42 

0,02 

Sep 16 

0,01 

0,01 

0,79 

0,11 

Gesamt: 

0,23 

0,25 

8,72 

4,42 



Niedersachsen 

Nordrhein- 

Westfalen 

Rheinland- 

Pfalz 

Saarland 

Sep 15 

0,59 

0,78 

0,96 

0,10 

Okt 15 

0,68 

1,74 

0,64 

0,09 

Nov 15 

0,44 

1,51 

0,47 

0,06 

Dez 15 

1,05 

1,87 

0,23 

0,56 

Jan 16 

1,03 

1,92 

0,40 

0,66 

Feb 16 

1,73 

1,18 

0,21 

0,06 

Mrz 16 

0,66 

2,31 

0,23 

0,76 

Apr 16 

0,65 

4,44 

0,22 

0,07 

Mai 16 

U2 

0,93 

0,44 

0,03 

Jun 16 

1,31 

1,94 

0,68 

0,02 

Jul 16 

0,55 

1,30 

0,45 

0,02 

Aug 16 

0,65 

1,03 

0,34 

0,02 

Sep 16 

0,43 

Ul 

0,45 

0,03 

Gesamt: 

10,89 

22,06 

5,72 

2,48 
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Sachsen 

Sachsen- 

Anhalt 

Schleswig- 

Holstein 

Thüringen 

Sep 15 

0,32 

0,36 

0,32 

0,10 

Okt 15 

0,76 

1,43 

0,19 

0,33 

Nov 15 

0,25 

0,10 

0,19 

0,12 

Dez 15 

0,35 

0,08 

0,32 

0,20 

Jan 16 

0,28 

1,04 

0,20 

1,64 

Feb 16 

0,09 

0,17 

0,10 

1,09 

Mrz 16 

0,10 

0,87 

0,18 

0,13 

Apr 16 

0,28 

0,70 

0,27 

2,62 

Mai 16 

0,31 

0,59 

0,12 

0,43 

Jun 16 

0,23 

0,44 

0,27 

0,49 

Jul 16 

2,15 

0,76 

0,15 

0,17 

Aug 16 

0,31 

0,55 

0,22 

1,12 

Sep 16 

0,24 

0,23 

0,23 

0,15 

Gesamt: 

5,67 

7,32 

2,76 

8,59 


3. Wie viele Meldeverstöße von Anlagenbetreibem nach EEG sind zwischen 
dem 1 . August 2014 und dem 3 1 . Dezember 2014 bekannt, in welchen Bun- 
desländern, wann und mit welcher Anlagengröße (bitte tabellarisch monats- 
genau, mit Angabe der Anlagenanzahl, monatlich kumulierter Leistung, 
nach Bundesland und jeweiligem Netzbetreiber auflisten)? 

Im fraglichen Zeitraum gingen insgesamt 27 362 Meldungen im Register ein, da- 
von wurde in 6 139 Meldungen ein Inbetriebnahmedatum angegeben, das mehr 
als drei Wochen vor dem Meldedatum lag, womit eine verspätete Meldung vor- 
liegt. Diese Zahl sagt grundsätzlich nichts darüber aus, ob die betroffenen Betrei- 
ber eine finanzielle Förderung nach dem EEG in Anspruch genommen haben, die 
aufgrund des Meldeverstoßes über die Verteil- und Übertragungsnetzbetreiber 
wieder in das EEG-Konto zurückgeführt werden müsste. 

Bei etwa der Hälfte der Meldeverstöße erfolgte die Meldung mit einem Monat 
Verspätung, so dass im Falle einer Rückforderung diese verhältnismäßig gering 
ausfallen dürfte. Nur bei einem Bruchteil der Meldeverstöße (9 1 1 Anlagen mit 
einer kumulierten Leistung von 36 MW) wurde mehr als ein Jahr verspätet ge- 
meldet, so dass nur wenige Betreiber mit hohen Rückforderungsansprüchen zu 
rechnen haben dürften. 


Anzahl verspäteter Meldungen im PV-Melderegister: 



Baden- 

Württemberg 

Bayern 

Berlin 

Brandenburg 

Aug 14 

166 

408 

9 

27 

Sep 14 

189 

446 

5 

24 

Okt 14 

170 

421 

3 

34 

Nov 14 

128 

362 

3 

26 

Dez 14 

143 

338 

7 

29 

Gesamt: 

796 

1.975 

27 

140 
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Bremen 

Hamburg 

Hessen 

Mecklenburg- 

Vorpommern 

Aug 14 

0 

7 

72 

12 

Sep 14 

1 

8 

88 

15 

Okt 14 

1 

5 

67 

14 

Nov 14 

1 

5 

62 

12 

Dez 14 

1 

2 

40 

9 

Gesamt: 

4 

27 

329 

62 



Niedersachsen 

Nordrhein- 

Westfalen 

Rheinland- 

Pfalz 

Saarland 

Aug 14 

139 

127 

38 

10 

Sep 14 

128 

116 

63 

10 

Okt 14 

117 

122 

42 

7 

Nov 14 

95 

119 

37 

4 

Dez 14 

93 

80 

28 

8 

Gesamt: 

572 

564 

208 

39 



Sachsen 

Sachsen- 

Anhalt 

Schleswig- 

Holstein 

Thüringen 

Aug 14 

40 

29 

43 

35 

Sep 14 

40 

52 

55 

47 

Okt 14 

39 

33 

51 

42 

Nov 14 

50 

42 

220 

41 

Dez 14 

55 

46 

400 

36 

Gesamt: 

224 

202 

769 

201 


Installierte Leistung in MW verspäteter Meldungen im PV-Melderegister: 



Baden- 

Württemberg 

Bayern 

Berlin 

Brandenburg 

Aug 14 

3,14 

6,86 

0,07 

0,20 

Sep 14 

3,47 

6,70 

0,06 

0,69 

Okt 14 

2,91 

8,95 

0,01 

0,39 

Nov 14 

2,87 

5,96 

0,02 

0,18 

Dez 14 

2,49 

4,89 

0,22 

0,48 

Gesamt: 

14,88 

33,36 

0,38 

1,94 



Bremen 

Hamburg 

Hessen 

Mecklenburg- 

Vorpommern 

Aug 14 

0,00 

0,08 

2,05 

0,20 

Sep 14 

0,06 

0,06 

2,41 

0,59 

Okt 14 

0,01 

0,03 

1,50 

0,21 

Nov 14 

0,01 

0,02 

1,03 

0,18 

Dez 14 

0,01 

0,02 

0,77 

0,51 

Gesamt: 

0,09 

0,21 

7,76 

1,69 
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Niedersachsen 

Nordrhein- 

Westfalen 

Rheinland- 

Pfalz 

Saarland 

Aug 14 

2,75 

2,61 

0,35 

0,11 

Sep 14 

1,67 

2,67 

0,81 

0,07 

Okt 14 

2,05 

2,44 

0,50 

0,22 

Nov 14 

1,40 

2,36 

0,47 

0,03 

Dez 14 

2,22 

1,09 

0,35 

0,07 

Gesamt: 

10,09 

11,17 

2,48 

0,50 



Sachsen 

Sachsen- 

Anhalt 

Schleswig- 

Holstein 

Thüringen 

Aug 14 

1,03 

0,21 

0,60 

0,66 

Sep 14 

0,45 

0,70 

1,57 

1,05 

Okt 14 

0,29 

0,64 

1,94 

1,19 

Nov 14 

0,51 

7,55 

9,09 

0,30 

Dez 14 

0,45 

0,50 

17,70 

0,32 

Gesamt: 

2,73 

9,60 

30,90 

3,52 


4. Wie hoch ist die Gesamtsumme von Rückzahlungen von EEG-Anlagenbe- 
treibem, die aufgrund von Meldeverstößen seit dem 1 . August 20 1 4 an Netz- 
betreiber zurückgezahlt werden muss? 

Hierüber hat weder die Bundesregierung noch die Bundesnetzagentur Kenntnis. 
Die Abwicklung der (Rück-)Forderungen und (Rück-)Zahlungen berühren das 
Verhältnis von Anlagenbetreiber zu Netzbetreiber, sind somit dem Privatrecht zu- 
zuordnen und werden nicht an die Bundesnetzagentur gemeldet. 
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